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Bildung als einer der wichtigsten Rohstoffe 

für eine nachhaltige Zukunft 

Die wichtigste Voraussetzung für Friede und Sicherheit ist die 

Reduzierung von Armut und die Stärkung der 

Selbsterhaltungsfähigkeit der Menschen. 

Ich sehe es als meine Aufgabe, Menschen dabei zu unterstützen 

diese Selbsterhaltungsfähigkeit zu erreichen und langfristig zu 

erhalten. Hier in Österreich kann ich Menschen die erforderliche 

Unterstützung im Rahmen und im Umfeld meiner Arbeit als 

Unternehmensberaterin und Mediatorin geben. 

In vielen Teilen der Erde ist es viel, viel schwieriger die 

Menschen dabei zu unterstützen und aus vielerlei Gründen 

sind sie umso mehr darauf angewiesen. Ich versuche zur 

nachhaltigen Entwicklung durch Bildung zum Frieden und der mir möglichen Unterstützung 

zur Schaffung von Einkommensmöglichkeiten beizutragen. Im mir möglichen Maße versuche 

ich Menschen dabei zu unterstützen, nachhaltige Chancen für die Menschen in ihrer Region 

zu entwickeln. 

ISSAC – Bildung für einen Multiplikator 

 Ich trage zu Isaacs Bildung bei!! 

Seit über einem Jahr bezahle ich die Ausbildung von Isaac. Das 

ermöglicht ihm den Besuch einer weiterführenden Schule. Ich 

korrespondiere außerdem beinahe täglich über Facebook mit Isaac 

und versuche so auch mein Wissen, meine Gedanken und 

Erfahrungen an ihn weiterzugeben, wenn er Antworten sucht. 

Antworten für die vielen Initiativen, die er setzt, um den Menschen 

in seiner Region Nahrungssicherheit und Bildung zu geben. 

Engagement, Empathie und Beständiges Bemühen sind 

die die Treibmittel für die Zukunft 

 Isaac ist überall und unterstützt die Menschen in seiner 

Heimat.  

Er treibt Spenden für eine Nähmaschine auf, bringt diese in 

entlegene Gebiete, zeigt den Frauen, wie sie Monatsbinden nähen 

können – und erhöht damit wieder die Möglichkeit für Mädchen die 

Schule zu besuchen. 

Abbildung 2: Issac beim Nähen von 
Monatsbinden für Frauen. 

Abbildung 3: Issac zeigt den Frauen, 
wie sie die Nähmaschine bedienen. 

Abbildung 1:Bild der 17 globalen, 
nachhaltigen Entwicklungsziele. Diese 
sollen bis 2030 erreicht werden. Einen 
Link finden Sie am Ende des Textes. 
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Er organisiert Kaffeepflanzen und zeigt den Männern, wie sie diese 

anpflanzen und pflegen sollen. Er treibt Schulmaterialien und Geld für 

Kinder auf, …… 

Isaac nützt jede Chance, die (Über-)Lebensfähigkeit der Menschen in 

seiner Region zu stärken. 

 

Isaac hat die Schweine, aber keinen Stall 

Jetzt hat Isaac es geschafft 5 Schweine zu kaufen, um damit für einige 

Familien die Grundlage für ihre Selbsterhaltungsfähigkeit zu schaffen. 

Wenn die Mütter/Väter/Eltern mit der Schweinezucht ein wenig Geld 

verdienen können, können sie eventuell auch die Kinder in die Schule 

zu schicken, denn Bildung ist… 

Die 5 Schweine sind bezahlt können aber nicht abgeholt werden, weil 

erst ein Stall (oder zumindest ein Gehege gebaut werden muss. Isaac hat 

ausgerechnet, dass die Materialkosten €200,– betragen werden und 

diese Spenden versucht er nun aufzubringen. 

Bitte im Sinne von Education for Peace 

Ich wende mich an Sie/euch als nachhaltig aktive, interessierte und engagierte Menschen. 

Dies tue ich nicht, weil betteln leichter als geben ist (ganz und gar nicht). 

Dies tue ich vor allem auch, weil ich hoffe, damit dem Grundgedanken meines 

Dauerprojektes (Education-for Peace – www.education-for-peace.org), “voneinander lernen” 

eine neue Facette zu geben. Ich hoffe sehr, dass sich einige Landwirte und kleine 

Schweinezüchter beteiligen und gegebenenfalls auch einmal inhaltlich dabei sein wollen. Das 

geht ganz einfach durch Interesse (Wie habt ihr das gemacht mit den Schweinen), 

Wissensangebot (Habt ihr ein Problem? Kann ich euch helfen? – auch wenn bei uns die 

kleinbäuerliche Schweinehaltung sehr verschieden ist, geht es doch um die Haltung des 

Nutztieres Schwein im kleinen Stil, mit bescheidenen Mitteln, …), Wertschätzung (Eure 

Bemühungen sind wichtig), … 

Ich bin fest davon überzeugt, dass einer der stärksten Hebel für nachhaltige Entwicklung die 

gegenseitige Hilfestellung derer ist, die in gleichen Fachbereichen aktiv sind und das gleiche 

wollen. In diesem Fall meine ich, dass es die Schweinezucht als Ernährungsgrundlage in 

artgerechter Haltung ist. 

Ich bitte Sie/euch weil ich hoffe, dass 

 Sie/ihr eventuell mit einem Betrag mithelft, diesen ersten Stall zu bauen – dafür sind 

insgesam €200,– aufzubringen. 

 diejenigen mit ein wenig Fachkenntnis oder –interesse vielleicht auch bereit sind, mit 

den zukünftigen Schweinebauern und -bäuerinnen in Uganda, derzeit noch vertreten 

durch ISAAC, ein wenig in Kontakt zu kommen. Sich über die Spende hinweg 

auszutauschen und kennenzulernen. Diejenigen, mit denen wir uns bekannt/vertraut 

Abbildung 4: Isaac beim Pflanzen 
von Kaffee 

Abbildung 5: Schweine unter 
freiem Himmel 
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gemacht haben, für die fühlen wir uns ein bisschen verantwortlich, jedenfalls müssen 

wir sie nicht mehr fürchten  

Hier ist der Facebook-Bericht über das Projekt: 

https://www.facebook.com/events/145828775827666/ 

Wenn Sie zu dem Projekt beitragen möchten, wenden Sie sich bitte direkt an ISAAC oder per 

Mail oder Facebook – PN an mich. 

 Link zu den 17 globalen und nachhaltigen Entwicklungszielen bis 2030 

https://www.facebook.com/events/145828775827666/
https://www.bmvit.gv.at/bmvit/ministerium/agenda2030/index.html

